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Was ist die Evangelische Kirchenkreisstiftung?

Die Evangelische Kirchen-
kreisstiftung wurde im Juni 
2008 gegründet. Vorsitzender, 
und damit auch federführend 
dabei, der Kirchenkreisstif-
tung eine Richtung zu geben, 
war Pfarrer Steffen Bäcker 
aus Bad Holzhausen, den 
Kortenbruck 2016 in seinem 
Amt ablöste.

Die ersten beiden bewillig-
ten Förderanträge, 3000 Euro 
für die Sanierung der Schnat-
horster Kirchturmspitze und 
550 Euro für die Förderung 
der Veranstaltungsreihe »500 
Jahre Johannes Calvin« der 
Kirchengemeinde Bad Holz-
hausen, stehen beispielhaft 
für beides – Gebäudesanie-
rung und Projekte. »Die 
Turmsanierung der St.-Johan-

niskirche in Rahden wurde 
ebenfalls durch die Stiftung 
unterstützt«, erläuterte Kor-
tenbruck mit Blick auf das 
Wahrzeichen Rahdens. Auch 
der Plattdeutsche Aktionstag 
»Platt - fo olle wat!« in Weh-
dem in diesem Sommer wur-
de unterstützt und ist vielen 
noch gut in Erinnerung.

»Seit 2009 konnte die Stif-
tung insgesamt 53 Förderan-
trägen entsprechen. 118.557 
Euro wurden bewilligt, davon 
82.500 Euro auf Förderungen 
im Zusammenhang mit kirch-
lichen Gebäuden und 36.057 
Euro für Projekte der Ge-
meinde- und Kirchenkreis-
arbeit«, nannte Kortenbruck 
Zahlen.

»Natürlich reichen die Mit-

tel nicht, um kirchliche Auf-
gaben komplett zu finanzie-
ren, aber sie sind eine wichti-
ge Unterstützung bei Maß-
nahmen, die sonst wegen zu 
geringer Finanzmittel viel-
leicht nicht realisiert werden 
könnten«, unterstreicht Höl-
scher. 

Beispiele für laufende För-
derprojekte seien ein Ausbil-
dungskursus für Seniorenlot-
sen, ein Bläserworkshop im 
Rahmen der Partnerschafts-
arbeit mit Indonesien, der In-
nenanstrich der Oppenweher 
Martinikirche, die Sanierung 
der Säulen an der St.-Dionysi-
us-Kirche in Pr. Oldendorf 
sowie die Anschaffung von 
Notenmaterial für den Kir-
chenchor Levern. 

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und kommt an den Ortsein-
gang von Wehe. Dort findet er 
viele kleine Weihnachtsdekos, die
auf ein Blumengeschäft aufmerk-
sam machen sollen. Dieser 
Schmuck lädt aber auch sehr 
freundlich in den Ort Wehe ein. 
So etwas sollte man häufiger 
vorfinden, meint . . . EINER
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Preisverteilung
in Stelle

Stelle (WB). Das Weihnachts-
Preisschießen des Schützenver-
eins Stelle-Stellerloh ist beendet.
Die Preisverteilung wird am Sonn-
tag, 16. Dezember, im Biergarten
des Gasthauses »Ulmenhof« bei
der Weihnachtsfeier ab 16.30 Uhr
vorgenommen. Der Spielmanns-
zug wird Weihnachtslieder spie-
len. Es gibt Glühwein und Lecke-
reien für die Teilnehmer. Für ju-
gendliche Wettbewerbsteilneh-
mer bis 17 Jahre werden verschie-
dene Preise ausgeteilt. Zusätzlich
werden unter allen Anwesenden
drei Weihnachtspräsente verlost.

Plätze frei 
beim Yoga

Espelkamp (WB). Die Volks-
hochschule Lübbecker Land bietet
im neuen Jahr einen Yoga-Kursus
ab dem 9. Januar an. Dieser be-
ginnt immer mittwochs um 17.30
Uhr im Raum 12 der Erlengrund-
schule. Die Leitung hat Gerda Ko-
vermann. Es sind noch Plätze frei.
Yoga setzt weder ein gehobenes
geistiges Niveau voraus noch eine
intakte körperliche Verfassung
oder ein bestimmtes Lebensalter.
Yoga-Haltungen und –Übungen
trainieren jeden Körperteil, stre-
cken und kräftigen Muskeln und
Gelenke, die Wirbelsäule und das
gesamte Knochengerüst. Sie wir-
ken jedoch nicht nur auf die äuße-
re Gestalt des Körpers, sondern
ebenso auf die inneren Organe,
Drüsen und Nerven, indem sie das
ganze System gesund erhalten.
Für den Kursus sind 13 Termine
angesetzt. Weitere Informationen
erhalten alle Interessierten auch
bei der Volkshochschule unter
Telefon 05772/97710.

Vorsitzende Pfarrerin Gisela Kortenbruck (l.) und
Vorstandsmitglied Ingrid Hölscher erinnern sich
gern an die »Calvin«-Veranstaltungsreihe als eine

der ersten stiftungsgeförderten Projekte. Auch der
St.-Johannis-Kirchturm in Rahden (im Hinter-
grund) kam in den Fördergenuss. Foto: Schubert

 Von Anja Schubert

R a h d e n / L ü b b e c k e  
(WB). Die Kirchenkreisstiftung 
ist ihren Kinderschuhen ent-
wachsen und feiert in diesem 
Jahr ihren ersten Nullgeburts-
tag. Anlass, um Rückschau zu 
halten, aber auch, um neue 
Vorhaben und Ideen anzusto-
ßen. 

»Wir möchten weitere, noch
nicht bekannte und engagierte
Gruppen auf den Weg bringen,
sich für die Arbeit in Gemeinde
oder Kirchenkreis zu engagieren«,
sagen Stiftungsvorsitzende Pfar-
rerin Gisela Kortenbruck aus Rah-

Neue Projekte

Mit der Seniorenlotsen-
Ausbildung ist bereits ein 
neues Projekt erfolgreich am 
Start. »Der erste Kursus ist 
durch. Im Januar soll bereits 
ein zweiter in Rahden starten,
für den sich Interessierte aus 
allen Gemeinden des Kirchen-
kreises noch bis Weihnachten 
in den Gemeindebüros oder 
beim Kreiskirchenamt anmel-
den können«, stellen Hölscher 
und Kortenbruck heraus. 

»Menschen im Alter brau-
chen oft bei verschiedenen 
Dingen Hilfestellungen, wenn 
sie keine Angehörigen haben, 
an die sie sich wenden kön-
nen«, weiß Kortenbruck. In 
den Seniorenlotsen finden sie 
künftig kompetente An-
sprechpartner in ihrer Ge-
meinde, die ihnen beratend 
zur Seite stehen oder weiter-
führende Kontakte knüpfen 
helfen. Welche Wohnformen 
in meiner Gemeinde eignen 
sich für mich? Wie komme 
ich mit meinem Rollator zum 
Arzt, zum Einkaufen, zum 
Gottesdienst? Wo kann ich 
einen Antrag auf Pflege stel-
len? Benötige ich eine Patien-
tenverfügung oder Vorsorge-
vollmacht? Oder wo kann ich 
im Alter den Umgang mit 
Handy oder PC erlernen? – 
Nur einige Fragen, die Senio-
ren beschäftigen und in 
denen ihnen Seniorenlotsen 
weiterhelfen. »Die acht 
Abendveranstaltungen von Ja-
nuar bis Mai umfassende 
Ausbildung beinhaltet die 
Module Wohnen, Mobilität, 
Gesundheit und Pflege, Netz-
werk, Internetkompetenz, Fi-
nanzen, Recht und Kommuni-
kation. 

Neue Projekte am Start
den und Vorstandsmitglied Ingrid
Hölscher aus Levern. Die Bereiche
seien ebenso vielfältig wie die
Charaktere und Bedürfnisse der
Menschen in der Bevölkerung.

»Wir unterstützen auch neue
Impulse, mit denen die Menschen
erreicht werden können oder mit
denen ihnen Gutes widerfährt, da
sind der Kreativität keine Grenzen
gesetzt.« Man solle sich einfach
trauen, seine Idee vorzustellen
und um finanzielle Unterstützung
anzufragen. »Es sind bisher kaum
Anfragen abgelehnt worden«, ma-
chen die beiden Frauen Mut.

Die Stiftung fördert satzungsge-
mäß Projekte, die von Kirchenge-
meinden, Kirchenkreis und Diako-
nie oder Vereinen und Initiativen
im Kirchenkreis Lübbecke durch-
geführt werden und einem der
folgenden Zwecke entsprechen:
Projekte der Verkündigungsarbeit,
Kinder- und Jugendarbeit, Arbeit

mit älteren Menschen, Kirchen-
musik, Projekte in den Kirchenge-
meinden des Kirchenkreises und
der Kirchengemeinden, Seelsorge
an Kranken und Behinderten, wei-
tere Projekte, die von regionaler
oder überregionaler Bedeutung
sind sowie den Substanzerhalt re-
gional bedeutsamer kirchlicher
Gebäude oder denkmalwerter Ge-
bäude. 

Für die Jahre 2019 und 2020 soll
ein besonderes Förderprogramm
aufgelegt werden, das besonderen
Projekten und Aktionen zu Gute
kommt, die neue Impulse und
Ideen in die kirchliche Arbeit brin-
gen. Besonders (aber nicht nur)
junge Initiativen in den Gemein-
den sollen unterstützt werden,
damit neben der bewährten kirch-
lichen Arbeit auch neue Ansätze
und Sichtweisen eine Chance ha-
ben. »Gerade Leute, die noch nicht
in festen kirchlichen Strukturen
drin sind, können mit kreativen
Ideen einen ganz neuen Zugang
zu Kirche und Glauben eröffnen«,
hoffen Kortenbruck und Hölscher.
»Mit Fantasie und Witz, tollen
Ideen und ungewöhnlichen Aktio-
nen neue Impulse setzen, quer
durch alle Altersgruppen. Das ist
unser Ziel.« Weitere Infos gibt es
Im Internet. 

@ ____________________________
www.kirchenkreis-luebbe-

cke.de/kirchenkreisstiftung

Kirchenkreisstiftung möchte kreative Ideen und Aktionen fördern

___
»Wir unterstützen auch
neue Impulse, mit 
denen andere Menschen
erreicht werden kön-
nen.« 

Gisela Kortenbruck

Bürgerinnen und Bürger ihrer Ab-
fälle illegal durch Wegwerfen oder
Abladen in der Landschaft entle-
digen. Sei dies neben den Altklei-
der- und Altglascontainern, an
den Seitenrändern der Straße, im
Wald und den öffentlichen Papier-
körben im Stadtgebiet«, heißt es
in der Mitteilung der Stadtverwal-
tung.

Vermehrt handele es sich dabei
um Haushaltseinrichtungen wie
Schränke, Betten, Sofas oder sogar
ein ganzes Badezimmerinventar.
Aber auch Bauschutt werde gern
in der Landschaft entsorgt, sowie
Autoreifen und Grünabfälle.

»Dies ist um so unverständli-
cher, wenn man bedenkt, dass für
die Bürger- und Bürgerinnen der
Stadt Rahden ausreichend Mög-
lichkeiten geboten werden, ihre
Abfälle ordnungsgemäß zu ent-
sorgen«, so das Bauamt weiter.

Neben der Hausmüllabfuhr be-
stehe zweimal im Jahr die Mög-
lichkeit, im Frühjahr und im
Herbst, seinen Sperrmüll abholen
zu lassen, wobei dieser auch zu je-
der Jahreszeit bei der Pohlschen
Heide in Hille entsorgt werden
kann.

der Verursacher des wilden Mülls
nicht ermittelt werden kann. An-
hand von Kontoauszügen, Scheck-
karten und Adressaufklebern
konnten in der Vergangenheit je-
doch ein paar Verursacher ermit-
telt werden. Diese werden dann
selbstverständlich für die Beglei-
chung der Kosten herangezogen«,
schreibt die Verwaltung.

Darüber hinaus müsse der Ver-
ursacher auch noch mit einem
Bußgeld rechnen, denn das Verur-
sachen wilden Mülls sei nicht ein-
fach ein Kavaliersdelikt, sondern
eine Ordnungswidrigkeit. Bei der
Entsorgung von umweltgefähr-
denden Abfällen wie etwa Altöl
drohe sogar ein strafrechtliches
Verfahren.

»Jeder, der eine solche illegale
Entsorgung beobachtet, wird da-
her gebeten, sich umgehend beim
Ordnungsamt der Stadt Rahden
(Telefon 05771/730) zu melden.
Hierbei ist jede Beobachtung hilf-
reich, die eine spätere Identifika-
tion des Verursachers der wilden
Müllkippe erleichtert (etwa Auto-
kennzeichen, Uhrzeit, Personen-
beschreibung)«, schreibt die
Stadtverwaltung.

»Ausreichend Entsorgungsmöglichkeiten«
Problem in der Stadt Rahden: Überall wird Spermüll und Abfall illegal entsorgt

Rahden (WB/ni). Über wild ab-
gelagerten Müll im Rahdener
Stadtgebiet ärgert sich auch die

Stadtverwaltung Rahden.
»Leider gibt es wieder eine Zu-

nahme von Fällen, in denen sich

Vor allem rund um Altglas- und Altkleidercontainer finden sich im-
mer wieder Abfälle, die dort nicht hingehören.

»Viermal im Jahr können Schad-
stoffe auf dem Betriebsgelände
der Firma Adolf Meier entsorgt
werden und die kostenfreie An-
nahme von Elektro-Altgeräten
wird jeden Samstag in der Zeit
von 9 bis 12 Uhr auf dem Schulhof
der Grundschule Rahden vorge-
nommen. Die Termine für die

Sperrmüllabfuhr und der Schad-
stoffannahme finden sich ganz
einfach auf dem Abfall-Entsor-
gungskalender der Stadt Rahden
wieder«, heißt es in der Mittei-
lung.

Die Entsorgung des in der Land-
schaft vorgefundenen wilden
Mülls werde in der Regel durch
die Stadt Rahden vorgenommen.
»Die dadurch entstandenen Kos-
ten für das Jahr 2018 betragen et-
wa 5300 Euro. Die Kosten für die
Stadt entstehen jedoch nur, wenn

___
Das Ordnungsamt bittet
um Zeugenhinweise bei
wild abgelagertem Müll
in der Stadt Rahden.

Kleinlaster prallt
gegen Baum

Wehe (WB). Ein Kleinlaster ist
auf der Weher Straße in Rahden
von der Straße abgekommen und
gegen einen Baum, geprallt. Der
28-jährige Fahrer aus Wagenfeld
blieb unverletzt. Die Ladung ver-
teilte sich im Straßengraben.
Schaden: etwa 20.000 Euro.


